
 

Der Hilfeschrei einer Berliner Hauptschule hat bundesweit die 

Debatte um Integration und Bildung von Kindern und Jugendlichen insbesondere mit 
Migrationshintergrund ausgelöst. Hierzu erklärt der Sprecher von Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Thomas Rommelspacher: 

„Zum Glück sind LehrerInnen in Essen „noch“ nicht mit „Knallkörpern auf Fluren und 
eingetretenen Türen“ konfrontiert. Wir müssen hier in Essen und in NRW aktiv werden, bevor 
das Kind in den Brunnen fällt. 80% der SchülerInnen in Klasse 5 und 6 der Hauptschule 
Wächtlerstraße haben einen Migrationshintergrund: türkisch, libanesisch, polnisch etc.
Auch wenn die Situation derzeit in Essen nicht so aggressiv ist, muss die Politik hier aktiv 
werden.

PISA hat uns deutlich vor Augen geführt, dass Kinder und Jugendliche mit 
Migrationshintergrund und aus bildungsfernen Milieus kaum Chancen haben, das deutsche 
Bildungssystem erfolgreich zu durchlaufen. Im Alter von 10 Jahren werden hier viel zu früh die 
Weichen für die berufliche Zukunft von Kindern gestellt. Abgestraft und abgeschoben werden 
dabei die Kinder, wo das Elternhaus nicht stark genug ist die nötige Unterstützung zu geben. 

Perspektivlosigkeit entschuldigt Gewalthandeln nicht, ist aber ihr Nährboden. Hier muss die 
Politik aktiv werden. Schulen in sozialen Brennpunkten müssen unterstützt werden z.B. durch 
mehr Personal und spezielle Programme. Auch die Förderung der Erziehungsfähigkeit von 
Eltern durch spezielle Angebote vor Ort ist steuerndes Instrument kommunaler Politik. 

Die von FDP und CDU geplante Aufhebung von Grundschulbezirken würde die Ghettoisierung 
verstärken und die Situation an Schulen in sozialen Brennpunkten verschärfen. Deshalb lehnen 
GRÜNE diese Maßnahme entschieden ab.“

Nachfragen richten Sie bitte an Dr. Thomas Rommelspacher, Tel.: 0173-5609207
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